
Wie viele gute Dinge macht sich die Demokratie im Gelingen o! 
unsichtbar. Das Leben in demokratischen Verhältnissen geht 
dann einfach seinen Gang. Doch ein Übermaß an blinder Routi-
ne bringt demokratische Kultur zum Erliegen. Denn Demokratie 
ist eine Ordnung, die vom Streit lebt und im Schweigen stirbt. 
Als System des gesellscha!lichen Lebens ist sie nur so viel wert, 
wie die Menschen Arbeit in sie investieren. Dann wird das Ge-
wöhnliche immer wieder erstaunlich.

In gelungenen Demokratien ist Macht beschränkt. Kontrolle, 
Einspruch und Gegenmacht sind für fast alle immer wieder mög-
lich. Die Unterlegenen oder die Minderheiten von heute haben 
Rechte und können die Gewinner und Mehrheiten von morgen 
werden. Es ist ein zirkuläres System, in demokratischen Prozessen 
sieht man sich immer mindestens zweimal.

Die Verständigung über gemeinsame Angelegenheiten ist 
gleichsam die Grundlage demokratischer Kulturen und ein Ga-
rant freiheitlicher Gesellscha!en. Die Arbeit am Konkreten ist 
dabei nicht zu unterschätzen: Demokratie lässt sich im Alltag von 
Familien erfahren, in Schulen oder Kommunen. Selbst Unterneh-
men können Orte gelungener Demokratie sein. Das Selbstver-

Editorial ständliche wird dann eine Erfahrung des gemeinsamen und öf-
fentlich debattierten Verständnisses darüber, wie wir miteinander 
leben und umgehen wollen.

Demokratien sind immer auch riskant – fehlende oder schwä-
cher werdende Repräsentation führt zur Abkoppelung mächtiger 
Eliten und in den Populismus. Die medial verstärkte Bequemlich-
keit und zuweilen verächtliche Ignoranz gegenüber politischen 
Prozessen machen das Ganze fragiler, als wir uns das in Deutsch-
land gegenwärtig vorstellen wollen. Wie wird Demokratie kün!ig 
aussehen? Werden Parteien die zentralen Akteure bleiben können, 
wie werden sie sich ändern müssen? Werden wir mehr oder we-
niger Beteiligung, direkte Demokratie haben? Wie kann demo-
kratische Kontrolle in globalen Zusammenhängen funktionieren?

Entscheidungen brauchen Haltungen. Die erste Frage über den 
Zustand der öffentlichen Angelegenheiten geht deshalb immer 
auch an sich selbst: Wo sind deine roten Linien, wo mischst du 
dich ein, wofür stehst du? Thorsten Schilling

Sieht gar nicht nach einem bedeutenden Moment aus, ist aber einer:

 Am Tag der Wahl ist man endlich mal ungestört - wenn auch nur für wenige Minuten. Denn in den 

provisorisch errichteten Wahlkabinen soll man ganz allein sein Kreuzchen machen

Du hast die 
Wahl: fluter-Abo

gratis oder 
umsonst

unter www.fluter.de

3fluter Nr. 48 – Thema Demokratie


	U1 fluter Demokratie
	RZ 03-10
	RZ 11 zeit für streit
	RZ 12-14 Wukan
	RZ 15-17 fussball2
	RZ 18-19 Von nichts kommt nichts-NEU
	RZ 20-22 Verwende deine Jugend2
	RZ 23 es ist ein kreuz
	RZ 24-25 schweiz-NEU
	RZ 26-27_NEU
	RZ 28-30 afghan star
	RZ 31 schule
	RZ 32-33 grundgesetz
	RZ 34-37 kenia
	RZ 38-39 Du bist der Boss (Mondragon)-NEU
	RZ 40 pass bloß auf
	RZ 41 oecd
	RZ 42-45 bau kein scheiss_NEU
	RZ 46-47 lobby
	RZ 48 das hat system-NEUNEU
	RZ 49 nicht ins heft
	RZ 50 impressum-NEU
	RZ U4

